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Newsletter 14 | Ekosem-Agrar AG  

 

Stabile operative Entwicklung / Stundung der Zinsen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir möchten Ihnen mit diesem Newsletter weitere Informationen in Sachen 

Ekosem-Agrar AG (Ekosem) zukommen lassen. 

 

 

Stabile operative Entwicklung 

 

Ekosem hat in den ersten neun Monaten 2023 eine stabile operative Entwicklung 

verzeichnet. Die Gesellschaft produzierte von Januar bis September insgesamt mehr 

als 936.000 Tonnen Rohmilch, was einem Anstieg um 5 % im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum entspricht. Die durchschnittliche tägliche Milchleistung lag im 

Berichtszeitraum bei 3.429 Tonnen (Vj. 3.252 Tonnen). Der Anstieg der 

Rohmilchproduktion ist weiterhin insbesondere auf das Wachstum der täglichen 

Leistung pro Milchkuh zurückzuführen, die sich in den ersten neun Monaten 2023 

auf 30,5 kg erhöhte (Vj. 29,4 kg). Durch die erhöhte Rohmilchproduktion konnte 

die Ekosem-Agrar Gruppe die anhaltend rückläufigen Milchpreise nur teilweise 

kompensieren. Gleichzeitig waren in den ersten neun Monaten 2023 auch erhöhte 

Kosten für die Rohmilcherzeugung zu verzeichnen. Der durchschnittliche Bestand 

an Rindern betrug von Januar bis September 234.900 (Vj. 221.400 Rinder), darunter 

112.400 Milchkühe (Vj. 110.700 Milchkühe). 

 

Im Bereich der Milchverarbeitung stieg die Produktion fertiger Milchprodukte um 

rund 77 % auf etwa 199.800 Tonnen. Davon entfiel mit 189.400 Tonnen der größte 

Teil weiterhin auf Frischmilch und traditionelle Milchprodukte. Die Produktion von 

Joghurt- und Dessertprodukten (einschließlich Speiseeis) stieg um 59 % auf etwa 

4.600 Tonnen. Die Käseproduktion erhöhte sich ebenfalls stark auf 5.800 Tonnen 

(Vj. 850 Tonnen). Das Sortiment der Marke EkoNiva wurde in den ersten neun 

Monaten 2023 auf mittlerweile 94 Produkte ausgebaut.  

 

Im Bereich Ackerbau befinden sich die Erntearbeiten der Gruppe in mehreren 

Regionen noch in vollem Gange. Insgesamt will die Gruppe bis zum Ende des 

Jahres wie im Vorjahr mehr als 2 Mio. Tonnen Cash Crops und Trockenmasse an 

Grundfutter produzieren. 

 

 

Stundung der im Dezember 2023 fälligen Zinszahlungen der Anleihe 2012/2027 

 

Ekosem hat nach Rücksprache mit der e. Anleihe GmbH, dem gemeinsamen 

Vertreter beider von der Gesellschaft emittierten Anleihen, und den Mitgliedern des 

Gläubigerbeirats der Gesellschaft beschlossen, von dem im Rahmen der 

Anleihegläubigerversammlung am 30. Mai 2022 beschlossenen Recht Gebrauch zu 

machen, die Zahlung der im Dezember 2023 fälligen Zinsansprüche der Gläubiger 
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der Anleihe 2012/2027 (ISIN: DE000A1R0RZ5) für den Zinszeitraum 2021/2022 

in Höhe von 2,5 % um ein weiteres Jahr und die Zinsansprüche der 

Anleihegläubiger für den Zinszeitraum 2022/2023 in Höhe von 2,5 % um ein Jahr 

zu stunden. 

 

Die Stundung der Zinsansprüche ist aus Sicht der Gesellschaft erforderlich, um die 

Fortführung des Unternehmens nicht zu gefährden und weil ein Transfer von 

Liquidität von Russland nach Deutschland in dem nach wie vor schwierigen 

politischen Umfeld weiterhin nicht möglich ist. 

 

 

Einschätzung der SdK 

 

Aus unserer Sicht sind die Geschäftszahlen weiterhin positiv und erfreulich. 

Allerdings bleiben der Ukraine-Krieg und die damit verbundenen Auswirkungen für 

die Gesellschaft nach wie vor der wesentliche Unsicherheitsfaktor bei Ekosem. 

Unserer Einschätzung nach kann auf absehbare Zeit nicht mit 

Zahlungsmittelzuflüssen aus Russland nach Deutschland gerechnet werden. Die 

weiteren Auswirkungen des Krieges sind schlicht nicht abschätzbar. Die 

Zinsstundung ist daher zwingend notwendig.  

 

 

Für Rückfragen stehen wir unseren Mitgliedern unter 089 / 2020846-0 oder unter 

info@sdk.org gerne zur Verfügung. 

 

München, den 13.11.2023 

SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 

 

Hinweis: Die SdK hält Anleihen der Ekosem-Agrar AG! 
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